


Wächtersbacher Heimatzeitung 07/22 - 02. April 20222   3

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

ich wollte mich nach der langen Zeit doch 
mal zurück melden und auch den neuen 
Erdenbürger vorstellen. Aktuell bin ich ja 
noch im Mutterschutz. Mein kleiner Soh-
nemann Matteo hat am 24. Februar, um 
8.52 Uhr das Licht der Welt erblickt :)
Er war zu dem Zeitpunkt eigentlich zu früh dran, wog aber 
trotzdem schon 4.090 Gramm bei einer Länge von 54 cm. Da 
es mir gesundheitlich nicht gut ging und der Kleine im Becken 
fest steckte, gab es einen Kaiserschnitt... der Kleine war dann 
zwei Tage auf der Intensivstation. 
Das ist nun etwa fünf Wochen her. Er wächst und gedeiht und 
wir versuchen noch immer, den Alltag zu strukturieren und zu 
meistern ;) Wer selbst Kinder hat weiß - dass es nicht immer 
leicht ist einen Rhythmus zu finden.
Ausserdem ist so ein Kaiserschnitt auch nicht gerade ein 
Spaziergang... So einiges fällt einem doch nicht so leicht, 
wie man sich das dachte oder gewünscht hat... Man kann 
leider nicht sofort wieder „Bäume ausreissen“. Das musste 
ich nun mehrfach lernen. Daher mache ich aktuell auch noch 
langsam mit allem.

Aber an dieser Stelle möchte ich mich schonmal ganz herz-
lich bei Ihnen bedanken! Danke für die vielen lieben Worte, 
Geschenke und die Unterstützung! Das hat uns sehr gefreut!
Danke auch für die Geduld, falls mal etwas länger gedauert 
hat und danke auch an meine Vertretung Lilli, die hier während 
meines Mutterschutzes die Zeitung übernommen hat!

Ab spätestens Mai bin ich 
dann aber via Homeoffice 
wieder voll im Einsatz. Auch 
hier wird wahrscheinlich noch 
nicht alles von Anfang an 
reibungslos laufen. Aber wir 
werden es versuchen! 

Matteo und ich wünschen 
Ihnen ein schönes Wochen-
ende eine schöne Osterzeit!

Liebe Grüße
Ihre Verena Kohler
mit Matteo

Zum Titel:

Mitten in Wächtersbach so 

eine Blütenpracht. 

Wenn auch Sie Fotos rund 

um Wächtersbach haben, 

schicken Sie sie uns gerne 

via Mail zu. Sie sollten im 

Querformat sein und 300 

dpi haben.

(Foto: Susanne Mainka)

8. und 9. April 2022

Die Seenotretter zu Gast im Altstadt-
Laden
Wächtersbach. Am 8. und 9. 
April 2022 sind die Seenotretter 
auf Nord- und Ostsee im Wäch-
tersbacher Altstadt-Laden am Lin-
denplatz zu Gast. Stefan Wirsing, 
Wächtersbacher und ehrenamtli-
cher Mitarbeiter der Seenotretter, 
stellt mit viel Informationsmaterial 
und Ausstellungsstücken die oft 
gefahrvolle Arbeit der Besatzun-
gen vor. 

Die Deutsche Gesellschaft zur Ret-
tung Schiffbrüchiger (DGzRS) ist 
der zuständige maritime Such- und 
Rettungsdienst (SAR-Dienst, SAR 
= Search and Rescue) für unsere 
Gebiete von Nord- und Ostsee. 
Zur Erfüllung ihrer Aufgaben hält 
sie rund 60 Seenotrettungskreu-
zer und -boote auf 55 Stationen 
zwischen Borkum im Westen und 
Usedom im Osten einsatzbereit – 
rund um die Uhr, bei jedem Wetter. 
180 fest Angestellte und rund 800 
freiwillige Seenotretter fahren Jahr 
für Jahr rund 2.000 Einsätze. Die 
SEENOTLEITUNG BREMEN der 
DGzRS (MRCC = Maritime Rescue 
Co-ordination Centre) koordiniert 
zentral alle SAR-Maßnahmen. 

Finanziert wird die Arbeit der 
Seenotretter ausschließlich durch 
freiwillige Zuwendungen, ohne 
Steuergelder. Seit Gründung der 
DGzRS 1865 haben ihre Be-
satzungen annähernd 86.000 
Menschen aus Seenot gerettet 
oder drohenden Gefahren befreit. 
Schirmherr der DGzRS ist der 
Bundespräsident.

Die Seenotretter freuen sich auf 
Ihren Besuch und Ihr Interesse am 
Freitag, 8. April, von 9 bis 13 und 
14 bis 18 Uhr sowie am Samstag, 
9. April, von 9 bis 13 Uhr.



Freiwillige Feuerwehr Aufenau e. V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung

Am Samstag, dem 09. April 2022 um 20.00 Uhr findet im Kulturhaus 
in Aufenau die gemeinsame Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Aufenau e. V. und der Einsatzabteilung statt.

Der Vorstand lädt alle Mitglieder zu dieser Jahreshauptversammlung 
herzlich ein und bittet um eine rege Beteiligung.

Auf der Tagesordnung stehen neben Ehrungen langjähriger Mitglieder 
das Verlesen des Protokolls, die Berichte des 1. Vorsitzenden, des Wehr-
führers, des Jugendfeuerwehrwartes, des Kassierers, der Kassenprüfer 
und die Entlastung des Vorstandes sowie die Beschlussfassung über 
die Neufassung der Satzung und Verschiedenes.

Die Jahreshauptversammlung findet unter Beachtung der am Tag der 
Versammlung aktuell geltenden CORONA-Regeln und Verordnungen 
statt.

v. l. n. r. Petra Kempel-Heil, Matthias Günther, Manfred Heil

DRK Kreisverband Gelnhausen-Schlüchtern

Vorbereitungen für Geflüchtete laufen
Bad Orb. Der DRK Kreisverband 
Gelnhausen-Schlüchtern hat vom 
Main-Kinzig-Kreis den Auftrag 
erhalten, Geflüchtete in einem 
ehemaligen Hotel in Bad Orb zu 
betreuen.

Am Montag, 21.03. sollen die 
ersten Menschen aus der Ukraine 
ihre Zimmer oder Appartements 
dort beziehen. 

Matthias Günther, Kreisbereit-
schaftsleiter beim DRK Kreisver-
band, hat die Leitung vor Ort über-
nommen. Zusammen mit weiteren 
ehrenamtlich Aktiven bereitet er 
im Moment alles vor. Im früheren 
Hotel gibt es unterschiedlich große 
Zimmer und Appartements mit 
Bad. Viele von ihnen haben einen 
Balkon. Die Hoteleinrichtung ist 
noch da. Die Betten sind bereits 
bezogen, Drogerieprodukte und 
Putzmittel sind bereit gestellt, 
Wasserkocher wurden auf die 
Zimmer verteilt. Für die Kinder sind 
Babybetten aufgestellt worden. 
Matthias Günther und sein Team 
tun seit Tagen alles dafür, damit die 
Menschen, die das Kriegsgebiet 
in der Ukraine verlassen mussten, 
sich in Bad Orb willkommen und 
wohl fühlen können. Die Wege und 
Zimmer im Hotel sind in Deutsch 

und Ukrainisch beschildert, es 
liegen Vorlagen bereit, die eine 
einfache Verständigung mit Bild-
sprache ermöglichen. Eigentlich 
hat der Familienvater Matthias 
Günther gerade Elternzeit. Seiner 
kleinen Tochter hat er gesagt, dass 
er sich jetzt auch um andere Kin-
der kümmert. Das tut er – genau 
wie alle anderen Helferinnen und 
Helfer – mit großer Überzeugung. 
Es ist allen ein Bedürfnis, den 
Menschen, die hier ankommen, 
ein Zuhause auf Zeit bieten zu 
können, das so angenehm wie 
möglich sein soll. Hier sollen sie 
Ruhe finden, sich erholen und ihr 
tägliches Leben gestalten. Den 
Geflüchteten soll es ermöglicht 
werden, so selbstständig wie 
möglich zu leben.

Um dieses Ziel zu erreichen, pa-
cken viele Aktive mit an. Im ehe-
maligen Schwimmbad des Hotels 
stapeln sich Kisten. Wo früher den 
Hotelgästen Wellness angeboten 
wurde, befindet sich jetzt ein Lager 
für alle möglichen Dinge des täg-
lichen Bedarfs. Ein Teil der Kisten 
stammt aus der Sammelstelle des 
DRK Hanau für Sachspenden. In 
diesem Bereich des Hotels gibt es 
vor allem Kleidung, aber auch alles 
für Babies und Kleinkinder von der 

Babyflasche über Nahrung bis 
hin zu Kinderwagen. Manfred und 
Petra Heil sortieren gerade den 
Inhalt der Kisten und packen alles 
in Regale, damit es dort später 
ausgewählt werden kann. In der 
Hotelküche sind Tobias Härtel und 
Tobias Gläser damit beschäftigt, 
Lebensmittel zu sortieren und im 
Lagerraum einzuräumen. 

Die Spendenbereitschaft der Men-
schen in der Region ist riesig. Viele 
Sachspenden wurden bereits in 
der DRK Sammelstelle in Geln-
hausen abgegeben. Auch die 
Nachbarn des ehemaligen Hotels 

helfen gerne.
Wenn die geflüchteten Menschen 
aus der Ukraine am Montag ein-
treffen, werden die Zimmer verteilt. 
Im Erdgeschoss gibt es einen 
großen Speisesaal. Hier können 
die Mahlzeiten gemeinsam ein-
genommen werden. Das Gelände 
verfügt außerdem über eine große 
Terrasse und eine angrenzende 
Rasenfläche. Hier können bald die 
Kinder spielen.

Die Helferinnen und Helfer des 
DRK werden die Geflüchteten 
in der ersten Zeit begleiten und 
unterstützen. 

v. l. n. r. Tobias Härtel und Tobias Gläser
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AWO Wächtersbach dankt den unermüdlichen Spendern

Ukrainehilfe wird fortgesetzt

Wächtersbach. Die seitens der 
Wächtersbacher Bürgerschaft 
nach wie vor bestehende vor-
bildliche Hilfsbereitschaft, die in 
der Versorgung der vom Krieg 
heimgesuchten ukrainischen Be-
völkerung sowie der aus dem 
Land vertriebenen Flüchtlinge 
besteht, ist weiterhin vorbildlich. 
So suchten auch am vergangenen 
Freitag nahezu pausenlos sich mit 
dem Leid der ukrainischen Bevöl-
kerung solidarisch verbundenen 
Bürger das Vereinsheim der AWO 
Wächtersbach auf, um ihre Sach-
spenden abzugeben. 

Die fließigen Helferinnen und Hel-
fer hatten wieder alle Hände voll zu 
tun, um die gespendeten Hilfsgüter 
sachgerecht zu sortieren, damit 
sie den Hilfskonvois, die sie an 
die rumänisch ukrainische Grenze 
tranportierten, übergeben werden 
konnten.

„Die enorme Spendenbereitschaft 
seitens der Bürgerschaft sowie die 
Hilfsbereitschaft, die innerhalb des 
AWO-Vorstandes besteht, lassen 
die zusätzlichen Arbeiten, die auf 
die helfenden Hände zukommen, 
zur Leichtigkeit werden. Es ist 
oberste Aufgabe einer sozialen 
Hilfsorganisation, sich den zusätz-
lichen Belastungen, die dieser 
grausame und auf die Vernichtung 
eines Volkes ausgerichtete Krieg 

mit sich bringt, zu stellen. Den 
Menschen in den Kriegsgebieten, 
die sich diesem Krieg von heute auf 
morgen gegenübergestellt sahen 
und nunmehr ihr geliebtes Land 
auf schmerzliche Art und Weise 
verlassen müssen, gilt unsere 
uneingeschränkte Unterstützung“, 
bricht der 1. Vorsitzende, Norbert 
Döppenschmitt, eine Lanze für die 
Menschen in Not.

„Wir werden unsere soziale Arbeit 
gegenüber den vom Krieg be-
drohten sowie den aus der Heimat 
geflüchteten Menschen auch 
weiterhin in uneingeschränkter 
Form fortsetzen. Es ist unsere mo-
ralische Pflicht, diesen Menschen 
tagtäglich auf´s Neue vor Augen zu 
halten, dass sie in den schwersten 
Stunden ihres Lebens nicht alleine 
gelassen werden“, versichern die 
Mitglieder des Vorstandes der 
AWO Wächtersbach unmissver-
ständlich. 

Um diese Hilfe auch künftig nach-
haltig gewährleisten zu können,  
werden die Hilfsgüter freitags, in 
der Zeit von 10 Uhr bis 15 Uhr, im 
Vereinsheim der AWO Wächter-
bach, das sich im Erdgeschoss 
des Anwesens Chatilloner Straße 
83 – gegenüber dem AWO- Pfle-
geheim - befindet, entgegenge-
nommen.

Heiko Korte, Leiter Hausnotruf beim DRK Kreisverband Gelnhausen-
Schlüchtern

DRK Kreisverband Gelnhausen-Schlüchtern

Beratung zum Hausnotruf im Kleiderla-
den Schlüchtern
Schlüchtern. Der Hausnotruf des 
DRK ermöglicht ein Höchstmaß an 
Sicherheit für alle, die trotz Alter, 
Krankheit oder Behinderung auf 
ihre gewohnte Umgebung nicht 
verzichten wollen und sich ihre 
Selbstständigkeit bewahren möch-
ten. Mit dem Hausnotruf kann im 
Notfall schnell und unkompliziert 
Hilfe geholt werden.

Ab Dienstag, 05. April 2022 bietet 
Heiko Korte, Leiter des Bereiches 
Hausnotruf beim DRK Kreisver-
band Gelnhausen-Schlüchtern, 
jeden Dienstag eine individuelle 
Beratung zum Thema Hausnotruf 
im Kleiderladen in Schlüchtern an. 
Dort wurde eine kleine Beratungs-
stelle eingerichtet. Wer mehr zum 
Hausnotruf wissen möchte oder 

spezielle Fragen dazu hat, kann 
dienstags von 10 bis 14 Uhr ohne 
Termin in den DRK Kleiderladen in 
der Wassergasse 16 - 18 kommen.

Heiko Korte erläutert gerne vor Ort 
die Funktionsweise und die Vortei-
le des Systems, das besonders für 
ältere, kranke und alleinstehende 
Menschen mehr Sicherheit in die 
eigenen vier Wände bringt. 

Außerhalb dieses Beratungs-
angebotes ist das Hausnotruf-
Team unter 06051 4800-221 te-
lefonisch oder über E-Mail hnr@
drk-gelnhausen-schluechtern.de 
erreichbar. Weitere Informationen 
zum Hausnotruf gibt es auf der 
Internetseite drk-gelnhausen-
schluechtern.de.
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Bekanntmachungen Ausgabe 02. April 2022
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage)
rufen Sie bitte das Hessische Forstamt 
Schlüchtern, Tel.: 06661 9645-34, an. 

Über die automatische Rufumleitung werden 
Sie mit dem diensthabenden Revierleiter 

verbunden.

Helmut Nickolai wird nach fester Terminvereinbarung 
im Schloss Wächtersbach beraten
Anmeldung zur Allgemeinen Renten-
beratung im Rathaus Wächtersbach 
wieder für den 19. Mai 2022 sowie den 
23. Juni 2022 möglich
Wächtersbach. Helmut Nickolai, 
Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung BUND, wird 
im Rathaus Wächtersbach am neuen 
Standort „Schloss 1“ im zweiten 
Obergeschoss weiterhin turnusmäßi-
ge Beratungen abhalten. Der nächste 
Beratungstag mit freien Terminen ist 
der 19. Mai 2022, gefolgt vom 23. 
Juni 2022. Jedoch ist eine Beratung 
nur nach vorheriger fester Termin-
vereinbarung und mit Mund-Nasen-
Schutz möglich. 
  
Vor dem Hintergrund der Corona-
Pandemie sind wichtige Verhaltens-
regeln einzuhalten. So ist unbedingt 

der Beratungstermin telefonisch 
anzumelden. 

Wer einen Neuantrag oder einen 
Änderungsantrag stellen möchte und 
dazu Beratung in Anspruch nehmen 
möchte, benötigt eine feste Termin-
vereinbarung (Zeitspanne von 10.00 
bis 12.30 Uhr). Wer zu einer allge-
meinen Beratung zu Herrn Nickolai 
kommen möchte, kann nach einer 
festen Terminvereinbarung in der Zeit 
von 14.00 bis 17.00 Uhr im Rathaus 
anfragen. Telefonische Terminverein-
barung bitte über den Bürgerservice 
Rathaus Wächtersbach 06053 8020. 

Quelle: Energiesteckbrief (LEA)

Etwa 79% der erneuerbaren Energien wird in Wächters-
bach mit Windkraft erzeugt
Wind-Energie weiterhin stark in Wäch-
tersbach
Wächtersbach. In der letzten Woche 
erreichte die Stadt Wächtersbach ein 
Energiesteckbrief über die EEG-
geförderten Anlagen 2020. Diese 
Energiesteckbriefe wurden von der 
LandesEnergieAgentur (kurz: LEA) 
für die Klimakommunen erstellt. Der 
Energiesteckbrief enthält Informatio-
nen über die installierte Leistung und 

Stromerzeugung von erneuerbaren 
Energieanlagen in Wächtersbach 
sowie in Hessen insgesamt. Es 
werden dabei nur EEG-geförderte 
Anlagen betrachtet, d. h. Anlagen, 
die eine Einspeisevergütung nach 
dem Erneuerbaren-Energie-Gesetz 
erhalten. Die Daten stammen aus dem 
Energiemonitoring des Hessischen 

Ministeriums für Wirtschaft, Energie, 
Verkehr und Wohnen, mit dem die 
Hessen Agentur beauftragt ist.

Nach Auswertung des Energiesteck-
briefes für Wächtersbach zeigt sich 
Bürgermeister Andreas Weiher über 
das Ergebnis hoch erfreut: „Wir ha-
ben 2013 bereits die Energiewende 
in Wächtersbach mit der Aufstellung 
unserer Windkraftanlagen eingeläu-
tet und können stolz darauf sein.“
Wächtersbach hat 10 Windkraft-
anlagen. Diese machen 79 % der 
Energieträgerstruktur der installier-
ten Leistung aus. Im Vergleich zum 
Main-Kinzig-Kreis liegt der Anteil 
der Windkraft in Wächtersbach um 
20 % Punkte höher. Im Landkreis 
beträgt der Anteil an Windkraft bei 
58 %. 

Mit den in Wächtersbach installierten 
EEG-Anlagen wurden im Jahr 2020 
5.812 kWh je Einwohner Strom 
erzeugt. So wurden zum Beispiel 
mit Biomasseanlagen 992 kWh je 
Einwohner und mit den Windkraft-
anlagen 4.513 kWh je Einwohner 
Strom erzeugt.

Damit betrug der Wächtersbacher 
Anteil der erzeugten Strommenge 
aus erneuerbaren Energien des Main-
Kinzig-Kreises 10,5 %.

„Schaut man sich die Entwicklung 
der EEG-geförderten Anlagen an 
erkennt man, dass Wächtersbach 
bereits seit 2012 einen großen Bei-
trag zur Energiewende leistet. Durch 
die errichteten Windkraftanlagen ist 

Wächtersbach im Vergleich sehr gut 
aufgestellt“, so Umweltberaterin 
Esther Pranghofer-Weide.

Der vorliegende Energiesteckbrief 
bezieht sich nur auf die Stromer-
zeugung. Die Stadt Wächtersbach 
leistet jedoch mit seinem Holz-
hackschnitzelblockheizwerk einen 
weiteren wichtigen Beitrag für die 
Umwelt. So werden bisher über 
das Fernwärmenetz nicht nur im 
Sommer das Freibad der Stadt 
beheizt, sondern mittlerweile auch 
über 1.100 Haushalte. Damit sind 
bereits 45 % der Innenstadt von 
Wächtersbach erschlossen. Künf-
tig soll das Fernwärmenetz weiter 
ausgebaut werden.

Abschließend sagt Bürgermeister 
Weiher: „Wächtersbach stand den 
erneuerbaren Energien von Anfang 
an offen gegenüber und dies spie-
gelt der Energiesteckbrief wider. 
Dieser belegt, dass Wächtersbach 
im Bereich der Aufstellung von 
EEG-Anlagen nicht geschlafen hat, 
sondern frühzeitig und tatkräftig den 
Weg zur alternativen Stromerzeugung 
gegangen ist. Jedoch werden wir uns 
auf dem bisherigen Erfolg nicht aus-
ruhen, sondern weiter in erneuerbare 
Energien investieren. Gerade in der 
jetzigen Zeit zeigt sich, wie wichtig 
es ist mit alternativen Energieerzeu-
gungen unabhängig von anderen zu 
werden. Wir werden weiterhin unse-
ren aktiven Beitrag leisten, damit die 
Klimaziele erreicht werden.“ 
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Ein neuer Bürgerbus für Wächtersbach
Wächtersbach. Die Stadt Wäch-
tersbach hatte sich für das Förder-
programm „Bürgerbus“ beim Land 
Hessen beworben und hat einen 
Elektrobus, Opel Vivaro-E, mit 
acht Sitzplätzen geliefert bekom-
men. Das Bürgerbus-Programm im 
Rahmen der Offensive „Land hat 
Zukunft – Heimat Hessen“, das über 
die Landesstiftung „Miteinander in 
Hessen“ umgesetzt wird, steht unter 
dem Motto „Bürger fahren Bürger“. 
Der vom Land Hessen mitfinanzierte 
Bus soll das Mobilitätsangebot für 
unsere Bürger*innen in den Ortstei-
len sowie im Stadtgebiet erhöhen. 
Voraussetzung für den Einsatz des 
Bürgerbusses ist jedoch, dass die 
Fahrer*innen ehrenamtlich fahren. 
Wie lange man fahren möchte, ent-
scheiden die Fahrer*innen selbst.
Interessierte können sich beim Ord-
nungsamt der Stadt Wächtersbach 
(Herr Eckert: 06053 802-55; Herrn 
Manz: 06053 802-58) melden. Die 
ehrenamtliche Tätigkeit ist nicht an 
den Wohnsitz gebunden, es können 
sich auch Bürger*innen aus den 
Nachbarkommunen melden.

Die aktuell vorhandene Citybuslinie 
im Stadtbereich stand aufgrund in-
terner Fahrzeugverschiebungen vor 
dem Aus. Der neue Bürgerbus wird 
die Lücke schließen und den Fortbe-

stand der Linien im Innenstadtbereich 
sichern.

Zusätzlich ist geplant an einem oder 
zwei Tagen individuelle Fahrten für 
Bürger*innen anzubieten. Dieses 
Angebot ist jedoch abhängig von der 
Anzahl der ehrenamtlichen Fahrer. 
Hier kann man, soweit man Zeit 
hat, seinen Mitmenschen helfen und 
diesen einen großen Gefallen tun. 
Das persönliche Dankeschön von den 
unterstützten Mitbürger*innen ist Ih-
nen sicher und gibt ein gutes Gefühl!

„Der Bürgerbus soll außerdem un-
sere Vereine unterstützen, in denen 
bereits sehr viel ehrenamtliche Ar-
beit geleistet wird. Mit rechtzeitiger 
Anmeldung kann der Bürgerbus 
dann für Vereinszwecke ausgeliehen 
werden, vermutlich vornehmlich an 
den Wochenenden,“ erklärt Bürger-
meister Andreas Weiher.

Neben dem öffentlichen Personen-
nahverkehr und dem Anrufsammel-
taxi soll der Bürgerbus ebenso als 
weitere Möglichkeit im Rahmen der 
Nahmobilität angeboten werden. 
Man hoffe daher auf ausreichend 
ehrenamtliche Bewerber, um das 
Konzept im Sinne der Wächtersba-
cher Bürger*innen als Erfolgsmodell 
zu etablieren.

Poolwasser ist kein Gartenwasser
Wächtersbach. Ein Pool ist eine 
willkommene Erfrischung im Som-
mer. Vor Beginn der Sommersaison 
möchten wir jedoch die Gelegenheit 
nutzen, darauf hinzuweisen, dass eine 
Poolbefüllung über den Gartenzähler 
nicht zulässig ist.

Über den Gartenwasserzähler darf 
nur die Bewässerung des Gartens 
durchgeführt werden. Das im Garten 
genutzte Wasser versickert und wird 
von den Pflanzen aufgenommen, ge-
langt somit nicht in die Kanalisation.

Poolwasser hingegen ist kein Garten-
wasser, sondern Schmutzwasser, und 
somit durch Einleitung in den Kanal 
zu entsorgen. Nach dem Wasserhaus-
haltsgesetz (WHG) handelt es sich 
bei Schmutzwasser um (Frisch-)Was-
ser, das verändert worden ist. Ob die 
Veränderung durch eine chemische 
Behandlung, durch den Einsatz von 
Aktivsauerstoff oder rein durch den 
Gebrauch („Baden“) hervorgerufen 
wird, spielt dabei keine Rolle. Zudem 
ist es unerheblich, ob es sich um ein 

temporäres „Planschbecken“ oder um 
ein festinstalliertes Schwimmbecken 
handelt. Denn wesentlich für die 
Betrachtung nach dem WHG ist, dass 
die ursprüngliche Beschaffenheit des 
Frischwassers nicht mehr gegeben ist.

Eine unerlaubte Versickerung des 
Poolwassers führt nicht nur zu einer 
Verunreinigung des Bodens und 
Grundwassers, sondern kann auch 
Nachbargrundstücke und Gebäude in 
Mitleidenschaft ziehen. Die plötzlich 
anfallenden Mengen an Poolwasser 
kann der Untergrund nicht so schnell 
aufnehmen.

Im Zuge der Klimaerwärmung und 
der damit verbundenen Wasserknapp-
heit, sollte generell jeder intensiv 
darüber nachdenken, ob nicht auf den 
Betrieb eines privaten Pools verzich-
tet werden kann. Damit können nicht 
nur die jährlichen Wassergebühren 
reduziert werden, sondern man leistet  
auch einen aktiven Beitrag zum Kli-
ma- und Grundwasserschutz.

Barrierefreier Gehweg in Wittgenborn
Wächtersbach. Mit dem Bau der 
neuen Kindertagesstätte in Witt-
genborn wurde damit begonnen, 
eine langjährige Forderung des 
VdK-Ortsverbandes Wittgenborn 
und des Ortsbeirates umzusetzen: 
die Barrierefreiheit der Gehwege in 
Wittgenborn. Durch die perfekt abge-
senkten Bordsteine an der Kreuzung 
in Höhe der KGW können nicht nur 
Gehbehinderte und Rollstuhlfahrer, 
sondern auch z. B. Mütter mit Kin-

derwagen problemlos die Straße zur 
Kita überqueren. „Im kommenden 
Jahr soll diese Barrierefreiheit auf 
den gesamten Straßenbereich der 
Waldensberger Straße ausgeweitet 
werden. Ebenso sollen die bereits 
in 2018 bei einer Ortsbegehung 
aufgenommenen, die Barrierefreiheit 
betreffenden Punkte in naher Zukunft 
umgesetzt werden“, betonte Bürger-
meister Andreas Weiher.

von links: 1. Vorsitzender des VdK´s Günter Wallocha, Behindertenbeauftrag-
ter Achim Freund, Ortsvorsteher Gerhard Werthmann, 2. Vorsitzender des 
VdK´s Friedel Hammer, Bürgermeister Andreas Weiher, Magistratsmitglied 
Werner Jung

Wächtersbach. Die Stadt weist 
darauf hin, dass bei der Herstellung 
des Abfallkalenders 2022 der Stadt 
Wächtersbach ein technischer Über-
tragungsfehler geschehen ist. Dies 
betrifft die Abfuhrtermine für Papier 
in den Monaten April und Oktober 
2022; diese sind nicht im Kalender 
abgedruckt worden. Die Stadt bittet 
die Bürger/-innen darum, die Termine 
im verteilten Abfallkalender 2022 zu 
ergänzen.

Die Abfuhrtermine für APRIL lauten:
- PPK 1: 11. April 2022 
- PPK 2: 12. April 2022

Stadt Wächterbach 
ACHTUNG: Fehlende Papiertermine
im Abfallkalender 2022

- PPK 3: 13. April 2022
- PPK 4 + 5: 14. April 2022 

Die Abfuhrtermine für OKTOBER 
lauten:
- PPK 1: 24. Oktober 2022 
- PPK 2: 25. Oktober 2022
- PPK 3: 26. Oktober 2022
- PPK 4: 27. Oktober 2022 
- PPK 5: 28. Oktober 2022

Der ergänzte, also aktuelle Ab-
fallkalender 2022 kann ab sofort 
über die Homepage www.stadt-
waechtersbach.de eingesehen und 
heruntergeladen werden. 

EHEJUBILARE
Barbara und Willi Löwer                 Diamantene Hochzeit 27.04.1962
Kapellenweg 6, Wächterbach



DRK sagt Danke für Sachspenden

Große Spendenbereitschaft 
Gelnhausen. Am vergangenen 
Dienstag, 15.03. hat der DRK Kreis-
verband Gelnhausen-Schlüchtern 
eine Sammelstelle für Sachspen-
den in Gelnhausen eröffnet. Schon 
in den ersten Tagen hat sich 
gezeigt, dass die Spendenbereit-
schaft riesig ist. „Wir sind beein-
druckt und bewegt, wie viele Leute 
ganz konkret helfen wollen und 
sagen allen herzlichen Dank“, be-
tont Kreisgeschäftsführer Michael 
Kronberg. Viele Menschen haben 
sich zudem als freiwillige Helfer 
gemeldet.

Das DRK sammelt in Gelnhau-
sen gezielt Sachspenden für Ge-
flüchtete aus der Ukraine, die 
im Main-Kinzig-Kreis unterge-
bracht werden. Ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer nehmen 
die Spenden an und sortieren sie. 
In der Halle stehen Kinderwagen, 
Babyschalen, Spielzeug, Droge-
rieartikel, Lebensmittel und viele 
andere Dinge für den täglichen 

Bedarf. Das DRK bittet jetzt auch 
um neuwertige Haus- oder Bade-
schuhe. Benötigt werden außer-
dem weiterhin folgende Produkte: 
haltbare Lebensmittel/Konserven 
(keine kühlpflichtigen Produkte), 
Baby- und Kinderpflegeprodukte, 
Windeln, Babynahrung, Pflege-
produkte für Erwachsene (z. B. 
Duschgel, Zahncreme, Zahnbürs-
ten, Deo, Haarbürsten, Kämme, 
Haargummis, Putzutensilien (z. B. 
Wischmob, Putztücher), Kleider-
ständer, Spielzeug für Kinder (kei-
ne Kuscheltiere), Kleinkind- und 
Babyausstattung (Kinderwagen, 
Baby- / Kleinkinderschalen usw.), 
Kinderbetten mit Matratze, Kinder-
reisebetten, Wäscheständer zum 
Trocknen von Kleidung. 

Die Annahmestelle befindet sich 
hinter dem THW-Gebäude neben 
der Gelnhäuser Tafel und ist über 
die Cassebeerstraße zu erreichen. 
Das DRK hat Hinweisschilder 
aufgestellt. 

Til Washer und Tom-Davis Huth übernehmen

Melitia Aufenau hat neuen Trainer für 
zweite Mannschaft
Wächtersbach-Aufenau (jv). 
Nach einem halben Jahr Vakanz 
stellt Melitia Aufenau gleich zwei 
neue Trainer für die zweite Mann-
schaft vor: Til Washer kommt als 

neuer Cheftrainer. Tom-David Huth 
wird sein Co-Trainer.

Der A-Liga erfahrene Til Washer 
hat sich ab Winter der Melitia ange-
schlossen und coacht künftig die 
Reserve in der C-Liga. Der 23-jähri-
ge zentrale Mittelfeldspieler kommt 
vom Stadtrivalen aus Wittgenborn 
und wird erstmals als Trainer eine 
Mannschaft betreuen. Til Washer: 
„Ich freue mich über das Vertrauen 
der Melitia-Funktionäre und nun als 
junger Spieler ins Trainergeschäft 
einzusteigen. Die Jungs haben 
mich gut aufgenommen und ziehen 
bisher stark mit.“ Bei seiner neuen 
Herausforderung wird Washer von 
seinem langjährigen Kumpel Tom-
Davis Huth unterstützt. Tom-Davis 
ist bereits seit vier Jahren bei Me-
litia Aufenau, spielt überwiegend 
erste Mannschaft und steigt eben-
falls neu ins Trainergeschäft ein.

Melitia-Vorsitzender Jan Volkmann: 
„Wir gehen ganz bewusst den Weg 

der Jugend weiter. Til war schon 
öfter an unserem Sportplatz und 
daher ein bekanntes Gesicht. Ich 
freue mich auf sein Trainerdebut. 
In der Rückrundenvorbereitung war 
die Reserve in jedem Fall bereits 
überdurchschnittlich erfolgreich 
und das erste Pflichtspiel hat er 
auch gleich gewonnen.“

Nachdem der ehemalige Zweit-
mannschaftstrainer Torsten Bratke 
die Melitia zu Saisonbeginn den 
Vorstand über seinen Rückzug aus 
persönlichen Gründen informiert 
hatte, übernahm zwischenzeitlich 
Erstmannschaftstrainer Marcel 
Rasch interimsweise die Betreu-
ung der zweiten Mannschaft. Spiel-
ausschusschef Dennis Schmidt ist 
glücklich über die letztlich erfolg-

reiche Suche: „Obwohl es etwas 
an Vorlauf brauchte, ging es nach 
der Anfrage an Til und Tom-Davis 
letztlich schnell. Ich bin mir sicher, 
dass wir an den beiden viel Spaß 
haben werden.“ Til Washer sei 
bereits für eine Trainerausbildung 
vorgesehen, damit er sich gut in 
die neue Aufgabe einfinde.

Unterdessen macht die Suche 
nach einem neuen Trainer für die 
erste Mannschaft erste Fortschrit-
te. Dazu Schmidt: „Wir hatten 
vielversprechende Gespräche und 
erwarten in den nächsten ein bis 
zwei Wochen eine Entscheidung.“ 
Erstmannschaftstrainer Rasch hat-
te den Vorstand vor drei Wochen 
über das Ende seiner Tätigkeit 
zum Saisonende informiert.

Til Washer (rechts) wird neuer Cheftrainer, Tom-Davis Huth übernimmt 
die Position des Co-Trainers der zweiten Mannschaft.
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Wächtersbach. Auch in diesem 
Jahr gibt es wieder unsere Oster-
aktion. Das Ausmalbild auf Seite 
9 kann von Kindern bis 14 Jahren 
ausgemalt und dann bei uns abge-
geben werden. Daraufhin erhalten 
sie ein Osternest. Auf Facebook 
werden wir dann im Anschluss die 
ausgemalten Bilder wieder veröf-
fentlichen.

Die bunden Werke können am 
Montag, 11. April oder Mittwoch, 
13. April in der Zeit von 9:00 Uhr 
bis 12:30 Uhr im Büro des Ver-
kehrs- und Gewerbevereins, Am 
Schlossgarten 1, abgeben werden. 

Leuchtende Augen und lachende 
Kinder sagen herzlichen Dank an 
die Wächtersbacher Unternehmen, 
die diese Aktion durch eine Spen-
de unterstützen.

Unsere Unterstützer im Detail:
Ulis Obst- und Gemüsekiste, 
Untertor 9, Tel: 06053 1643, www.
ulis-weindepot.de. Altstadt-Laden, 
Lindenplatz 7, Tel: 06053 1860, 

www.altstadt-laden-waechters-
bach.de. Metzgerei Lebeau KG, 
Bahnhofstraße 6, Tel: 06053 1526. 
Optik Berger, Bachstraße 1, Tel: 
06053 1550, www.optikberger.
de. Hofapotheke, Obertor 1, Tel: 
06053 1603, www.hofapotheke-
waechtersbach.de. Kehm und 
Blunda PartGmbB, Poststraße 22, 
Tel: 06053 61500 und Kirchgas-
se 3, 63633 Birstein, Tel: 06054 
5439, www.kehm-blunda.de. Mit-
telpunkt Aufenau, Frankfurter 
Straße 59, Tel: 06053 1530, www.
mittelpunkt-aufenau.de. Wollkörb-
chen, Marktplatz 4, Tel: 06053 
6203761. Rosenapotheke, Post-
straße 6, Tel: 06053 1696, www.
rosen-apotheke-waechtersbach.
de. Landgasthof zur Quelle, 
Leipziger Straße 15, Tel: 06053 
2910, www.gasthof-zur-quelle.de. 
Stein und Lieder, Marktplatz 11, 
Tel: 06053 1610, www.stein-lieder.
de. Elektro-Lehnhoff, Marktplatz 
9, Tel: 06053 1835, www.elektro-
lehnhoff.de. Deco-Point-Lieder, 
Main-Kinzig-Straße 33, Tel: 06053 
601636, www.deco-point-lieder.de.

Verkehrs- und Gewerbeverein präsentiert: 

Osteraktion für Kinder

DRK Kreisverband Gelnhausen-Schlüchtern

Wolfgang Schultze in den Ruhestand 
verabschiedet

v. l. n. r. Pflegedienstleiterin Gaby Grimm, Wolfgang Schultze, Vorstands-
vorsitzender Michael Kronberg

Gelnhausen. Über fünf Jahre 
lang war Wolfgang Schultze als 
Fahrer beim DRK Kreisverband 
Gelnhausen-Schlüchtern beschäf-
tigt. Jetzt wurde er in den verdien-
ten Ruhestand verabschiedet. 
Vorstandsvorsitzender Michael 
Kronberg und Pflegedienstleiterin 
Gaby Grimm dankten ihm herzlich 
für seinen Einsatz und wünschten 

dem Rentner alles Gute. Wolfgang 
Schultze, der auch seit vielen Jah-
ren ehrenamtlich als Schatzmeister 
für den DRK Ortsverein Bieberge-
münd tätig ist, war vor allem dafür 
zuständig, die fünf Sozialstationen 
des ambulanten Pflegedienstes 
mit allen benötigten Materialien 
zu versorgen.

Evangelische Kirchengemeinde Wächtersbach

Passionsessen, anders aber trotzdem

Wächtersbach. Die evangelische 
Kirchengemeinde Wächtersbach 
lädt zum traditionellen Passions-
essen am Sonntag, 3. April ein. 

Auch in diesem Jahr lässt es die 
Pandemie noch nicht zu mit zahl-
reichen Menschen zusammen zu 
sitzen. Pellkartoffeln, Quark und 

Grüne Soße gibt es in daher in 
diesem Jahr zum Mitnehmen. Das 
Essen ist ab 12 Uhr in der Poststra-
ße (Eingang Essen für Alle) zum 
Abholen bereit. 

Das Essen ist kostenlos, um eine 
Spende für Handicap International 
wird gebeten.
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Links Anja Kolb Veranstalter Altstadtförderverein Wächtersbach und 
rechts im Bild Simone Bienossek vom Mittelpunkt Aufenau

Wächtersbach. Zum Stammtisch 
„mit Charakterköpfen“ durfte der 
Altstadtförderverein am 12. März 
2022 Simone Bienossek begrüßen.

Frau Bienossek betreibt in Aufenau 
den Mittelpunkt-Laden, der für die 
kleine dörfliche Gemeinschaft ein 
beträchtliches Sortiment bereithält: 
von Lebensmitteln bis zum Kunst-
handwerk.

Doch nicht nur in ihrem Laden 
engagiert sich Frau Bienossek für 
den Zusammenhalt in Aufenau. So 
initiierte sie zuletzt eine Adventsak-
tion im Ort. 24 Fenster wurden zu 
einem ganz Aufenau umfassenden 
Adventskalender geschmückt. So 
konnten schnell Parallelen zur 
Situation in der Altstadt gezogen 
werden, wo sich der Altstadtförder-
verein ebenfalls für eine Stärkung 
des Zusammenhalts einsetzt.

Kurz skizzierte sie ihren Wer-
degang: Zunächst arbeitete sie 
als Gärtnerin, dann als Floristin. 
Schließlich betrieb sie in Bad Orb 
ein Stickereilädchen.

Die Initialzündung, in Wächters-
bach ein Lebensmittelgeschäft 
zu eröffnen, war die Einrichtung 
des Hofladens im Weidenhof, den 
ihre Schwester und ihr Schwager 
betreiben. Als für Zöller in Aufenau 
eine Nachfolge gesucht wurde, 
griff sie schließlich zu.

Die Stärke des Mittelpunkt-Ladens 
ist sein Konzept. Frau Bienossek 
ist sich sicher: „Die Kunden fühlen 
sich hier aufgehoben und ernst 
genommen.“ Es liege ihr, auf die 
Leute zuzugehen. Kurze Wege 
seien entscheidend.

Nicht nur alte Bekanntschaften 
wurden mit der Eröffnung des 
Ladens wiederbelebt. Stammkun-

den kommen mittlerweile auch 
aus den Nachbarstädten Bad Orb 
und Bad Soden-Salmünster. Man-
che rufen an, wenn sie losfahren 
und bekommen die Ware wenige 
Minuten später an die Ladentür 
geliefert, erzählte Frau Bienossek 
schmunzelnd.

Überhaupt das Liefergeschäft: 
Während der Corona-Lockdowns 
machte das besonders viel Arbeit.

Wie wirbt man für einen solchen 
Laden? Letztendlich müsse sie 
für den Laden und sein Konzept 
werben, weniger für das Sortiment. 
Über die sozialen Medien sei 
die Werbung zunächst einfacher 
geworden; wegen der Eigendy-
namik, die Diskussionen im Cyber-
Raum entfalten können, aber auch 
schwieriger.

Wie trägt sich der Laden? Zunächst 
sei es schwierig, geeignetes Perso-
nal zu finden. Wer im Einzelhandel 
ausgebildet wurde, sei meist zu 
spezialisiert. Im Mittelpunkt-Laden 
gelte es, den ganzen Tag über den 
Überblick zu behalten. An nicht 
wenigen Tagen sei sie abends so 
richtig erholungsbedürftig und ihre 
Mitarbeiter sicher auch, versicherte 
Frau Bienossek ihren gebannt 
lauschenden und engagiert dis-
kutierenden Zuhörern. Zwischen 
vier und sieben Angestellte mit 
mindestens 20 Wochenstunden 
habe sie bisher. Ein Problem, das 
auf sie zukomme, benannte sie 
klar beim Namen: Die von der 
neuen Bundesregierung in die 
Wege geleitete Anhebung des 
Mindestlohns auf 12 Euro. Für 
eine wesentlich angemessenere 
Lösung für den Niedriglohnsektor 
hielte sie es, wenn sie existenzsi-
chernde Lohnbestandteile steu-
erfrei auszahlen dürfte - so wie 
zuletzt bei der Corona-Prämie. 

Stammtisch Altstadtförderverein Wächtersbach

Mittelpunkt mit Herz und Verstand

Frau Bienossek stellte auch infra-
ge, ob nach der Anhebung des 
Mindestlohns noch ein angemes-
sener Abstand zu nächsthöheren 
Verdienstmöglichkeiten gegeben 
ist. Sie versicherte, dass sie den 
Laden nicht zuallererst wegen der 
Verdienstmöglichkeiten betreibe.

Andererseits ist sie aber auch nicht 
völlig auf sich allein gestellt. Viel-
mehr gehört der Mittelpunkt-Laden 
zum Regio-Dorfladen-Netzwerk. 
Dort tauschen sich Inhaber von 
derzeit sieben Läden in der Region 
über ihre Erfahrungen aus und 
bilden sich gemeinsam fort - z. B. 
auch wie man Fördermittel erhält.

Gefragt wurde sie, warum keine 
Floristik erhältlich sei. Das sei zu 
viel Arbeitsaufwand und könne 

nicht einfach mit bewältigt werden, 
versicherte sie.

Wichtig ist ihr aber, nur nachhal-
tige Lebensmittel zu verkaufen. 
So müsse sie bisweilen Kunden 
erklären, warum es keinen Thun-
fisch gibt.

Ebenso stellte sie klar, dass der 
Mittelpunkt-Laden nicht als „Tan-
te-Emma-Laden“ beschrieben 
werden sollte, in dem die ältere 
Generation ohne Auto wohnortnah 
einkaufen kann: „Es muss klar sein: 
Die ältere Generation ohne Auto 
gibt es nicht mehr.“

Es mache ihr aber einfach Spaß, 
Außergewöhnliches und kompe-
tente Beratung anzubieten.

 

KLEINANZEIGE
Ruhige, kleine, wachsende 
Familie sucht ab sofort  3 - 4 
Zi Whg in und um W‘bach! 
Ab 80 m², kein Dachge-
schoss! 0176 56576486



Bei uns wird Service groß geschrieben!
PR-AnzeigePR-Anzeige

„Ein Leben ohne Feste gleicht ei-
ner weiten Reise ohne Einkehr.“
Demokrit

Feiern Sie bei uns!

Viel Platz. Eine schöne Umgebung. 
Geschmackvolle Räumlichkeiten 
und komfortabel ausgestattete 
Gästezimmer: Das sind die Gege-
benheiten, die Ihnen auf den ers-
ten Blick für Ihre Feier in unserem 
Gasthof zur Verfügung stehen.

Unsere Räume bieten Platz für 
Feierlichkeiten im kleinen Kreis 
bis zu großen Partys mit bis zu 
120 Personen. Dabei verlieren 
wir während der Organisation als 
auch bei der Umsetzung Ihrer Feier 
nie den Blick für die kleinen, aber 
wichtigen Details. Ihre individuel-
len Wünsche stehen für uns stets 
im Vordergrund. Für Ihren ganz 
besonderen Tag.

Im Gasthof „Zum Bäcker“ in 
Brachttal-Udenhain finden Sie 
dafür den passenden Rahmen. 
Wir sind für Sie da, wenn Sie bei 
uns feiern. 

Traditionelle Gerichte an Oster-
sonntag, bitte reservieren Sie 

Zuhause auf Zeit 

in Brachttal-Udenhain

Jobnomaden und Pendler finden 
in unseren Appartements nach 
getaner Arbeit all die schönen und 
nützlichen Dinge, die einen heimi-
schen Aufenthalt möglich machen. 

Wir bieten:
• Appartements zwischen 19 

und 30 m² mit gut ausge-
statteter Pantry-Küche und 
Balkon

• Internet mit WLAN
• kostenloses Parken 
• wöchentliche Reinigung des 

Appartements
• und Wechsel der Bettwäsche
• Aufenthaltsraum
• großer Garten mit Grillmög-

lichkeit
• Waschmaschine und Trock-

ner stehen zur Verfügung

Unser Haus liegt unweit 12 km an 
der Autobahn A 66 in ländlicher 
Umgebung mit schönen Wander-
und Radwegen die nach getaner 
Arbeit zum Ausgleich einladen.

Bei Fragen oder Wünschen stehen wir Ihnen gerne zur Seite!

Gasthof „Zum Bäcker“ Hauptstraße 1, 63636 Brachttal-Udenhain, Tele-
fon: 06054 5558 www.zumbaecker.de oder E-Mail: info@zumbaecker.de

Ihr Michael Höhn



Wächtersbacher Heimatzeitung 07/22 - 02. April 202212   13

Kolping-Altkleidersammlung am 02.04.2022

Kleidersammlung Aktion Eine Welt - Pro-
jektförderung in diesem Jahr schwer-
punktmäßig für Ukrainehilfe
Zum 50. Mal werden am 02.04.2022 
wieder viele Helfer im Bistum Fulda 
für die AKTION EINE WELT in den 
Straßen der Städte und Gemein-
den unterwegs sein und Altkleider 
sammeln. Sie engagieren sich ge-
gen die Benachteiligung der ärme-
ren Bevölkerungsschichten in den 
unzähligen Entwicklungsgebieten 
unserer Erde und unterstützen 
Sozialprojekte weltweit. In diesem 
Jahr kommt der Erlös aus aktuel-
lem Anlass schwerpunktmäßig den 
Menschen aus der Ukraine zugute.

Gesammelt werden besonders 
noch tragfähige Kleidung, Bett- 
und Haushaltswäsche, Decken 
und Textilien aller Art sowie noch 
tragfähige Schuhe, die paarweise 
zu bündeln sind.

Da nicht flächendeckend gesam-
melt wird und es verschiedene 

Sammelformen gibt, bitten die 
Organisatoren ausdrücklich um 
Beachtung der örtlichen Bekannt-
machungen.

Diese Gemeinschaftsaktion von 
Pfarrgemeinden, Jugendgruppen 
und katholischen Verbänden zur 
Unterstützung der weltweiten 
Sozial- und Entwicklungsarbeit 
besteht seit 1973 und war früher 
unter dem Namen Aktion Brasi-
lien bekannt. Sie wird von vielen 
Helfern mit großem Engagement 
durchgeführt, das Kolpingwerk hält 
die Federführung inne. Seit Beginn 
der Aktion wurden über 200.000 
Tonnen Altkleider gesammelt und 
ein Erlös von rund 5 Millionen Euro 
erzielt. Mit diesem Geld konnte 
der Aufbau und der Erhalt unzäh-
liger Sozialprojekte gewährleistet 
werden.

Seit drei Jahrzehnten wirkungsvoll geholfen und nach-
haltig verändert

Gelnhäuser Verein „Helping Hands“ feiert 
30-jähriges Jubiläum
Gelnhausen. Wiedervereinigung 
und Umbruch in Osteuropa ha-
ben Hunderte von Menschen im 
Großraum Frankfurt und darüber 
hinaus veranlasst, selbst Hand 
anzulegen. So konnten in den 
letzten drei Jahrzehnten in über 
50 Ländern Hoffnung und Zukunft 
geschenkt werden!

Wirkungsvoll helfen und nachhaltig 
verändern bedeutet für Helping 
Hands e.V., Gelnhäuser Verein für 
Entwicklungszusammenarbeit, 
und seine Mitarbeiter zum Beispiel: 
Kinder in Dutzenden von Län-
dern erhalten durch individuelle 
Patenschaften eine Chance fürs 
Leben. Noch intensiver erfahren 
Jungen, Mädchen und ihre Fami-
lien in integrativen Kinderzentren 
ganzheitliche Entwicklung. So 
werden derzeit zum Beispiel in 
Nepal ganze Dorfgemeinschaf-
ten nachhaltig verändert. Und in 
Afrika, dem Nahen Osten und in 
Osteuropa nehmen Straßen- und 
Flüchtlingskinder an Bildungspro-
grammen teil.

Für über hundert junge Erwach-
sene bedeuteten die paXan-Ein-
sätze in 19 Ländern nicht nur 
eine praktische und persönliche 
Herausforderung, sondern haben 
neue Freundschaften eröffnet 
und Wertschätzung für die Leute 
vor Ort vermittelt. Viele lernten 
so, über den Tellerrand zu blicken 
und ihre eigenen Lebensziele zu 
hinterfragen. 

Im Spätherbst ist es inzwischen 
in vielen Gegenden Deutsch-
lands Tradition, für bedürftige 
Kinder und Senioren in Osteuropa 
Weihnachtspäckchen zu packen 
und echte Weihnachtsfreude zu 
verschenken. Ganze Lastwagen-
ladungen von Hilfsgütern und 
Medikamenten für Russland und 
die Ukraine haben seinerzeit zur 
Gründung von Helping Hands 
geführt.

Inzwischen konzentriert sich Hel-
ping Hands vor allem auf Rehabi-
litation nach Katastrophen sowie 
langfristige und nachhaltige Hilfe. 
Dazu gehören zum Beispiel Maß-
nahmen gegen die Folgen der 
Klimakatastrophe in Bangladesch, 
Mosambik oder Madagaskar. 
Sie sollen den Menschen helfen, 
Probleme vor Ort zu bewältigen 
und sich einen Lebensunterhalt 
aufzubauen. Viele dieser Maßnah-
men werden von der deutschen 
Regierung mitfinanziert.

Je nach der Situation vor Ort 
werden durch die Projekte die Er-
nährung verbessert, für sauberes 
Wasser gesorgt, Berufe erlernt 
und Kleinstunternehmen gefördert. 
Dabei werden vor allem Frauen 
angeleitet, sich in Selbsthilfegrup-
pen zusammenzuschließen und 
ihr Leben selbst in die Hand zu 
nehmen. So entwickeln sie ein 
gesundes Selbstbewusstsein und 
sehen zum ersten Mal für sich und 
ihre Familien eine hoffnungsvolle 
Zukunft.

In allen Projekten geht es Helping 
Hands vor allem darum: Zukunft 
schenken! 30 Jahre nachhaltige 
Veränderung sind für Helping 
Hands zugleich ein Auftrag, sich 
für die nächsten Jahre wirkungs-
voll aufzustellen. Sie können durch 
den „Jubiläumsfond“ diese groß-
artige Arbeit für die nächsten 30 
Jahre mit ermöglichen! 

Überweisen Sie Ihre Spende bitte 
mit Vermerk „Jubiläumsfond“ auf 
das Konto von Helping Hands e.V. 
bei der KSK Gelnhausen, IBAN: 
DE56 5075 0094 0000 022394, 
BIC: HELADEF1GEL. Bitte geben 
Sie immer die vollständige Adres-
se an, damit Sie am Jahresende 
eine Spendenquittung erhalten 
können. Das Spenden-Siegel 
des Deutschen Zentralinstituts 
für soziale Fragen (DZI) bestätigt, 
dass Helping Hands e.V. mit den 

anvertrauten Mitteln sorgfältig und 
verantwortungsvoll umgeht. Wei-
tere Informationen über: https://
helpinghandsev.org, Email: info@
helpinghandsev.org.



Partner von Helping Hands e. V. helfen Ukrainern in fünf 
Ländern

Ruhe im Chaos

Gelnhausen. Bereits über eine 
Million Menschen sind aus der 
Ukraine geflohen. Die örtlichen 
Partner von Helping Hands e.V., 
Gelnhäuser Verein für Entwick-
lungszusammenarbeit, kümmern 
sich in der Ukraine selbst sowie in 
Polen und Ungarn, Rumänien und 
Moldawien um die Betroffenen. Da-
bei verteilen in der Ukraine Einhei-
mische Lebensmittel und Hygiene-
artikel, transportieren Flüchtende 
oder geben ihnen Unterkunft. An 
den Grenzen helfen zahlreiche 
Ehrenamtliche beim Übersetzen 
und Koordinieren, verteilen Was-
ser, bereiten warme Mahlzeiten zu 
oder nehmen Flüchtende bei sich 
zuhause auf.

Aus Ungarn berichtet der Leiter 
der Partnerorganisation nur drei 
Tage nach Beginn der Krise: „Es ist 
ein Durcheinander an der Grenze, 
aber wir helfen den Flüchtlingen 
bereits, da sie ziemlich hilflos sind. 
Wir haben ein Team zusammenge-
stellt, das auf der ungarischen Seite 
hilft. Aber wir waren auch schon 
drüben in der Ukraine und helfen 
dort. Die Bankautomaten in der 
Gegend funktionieren nicht mehr, 
sodass die Leute für unsere Hilfe 
sehr dankbar sind. Jetzt planen 
wir, Luftmatratzen, Bettzeug und 
Lebensmittel zu kaufen, um den 
Leuten Notunterkünfte anzubieten.“

Und der Direktor des Partners 
in Polen beschreibt: „Hier ist al-
les ziemlich chaotisch. Natürlich 
ändert sich die Situation von Au-
genblick zu Augenblick. Aber wir 
nehmen Menschen in Przyemysl 
in Empfang und leiten sie in unsere 
Zentren in Krakau und Posen wei-
ter. Dort können sie sich erst mal 
ausruhen und beruhigen. Danach 
können sie sich entscheiden, 
wohin sie wollen.“ Auf der polni-
schen Seite der Grenze soll ein 
Zentrum eingerichtet werden, um 
den Ankommenden erste Hilfe zu 
leisten. Zudem sind die polnischen 
Kollegen mit dem Bürgermeister 
des nächsten ukrainischen Ortes in 
Kontakt, wo noch absolutes Chaos 
herrscht. Sie möchten ihm helfen, 
den Flüchtlingen beizustehen, 

während sie darauf warten, die 
Grenze zu überqueren. 

Das sind natürlich nur kurzfristige 
Maßnahmen. Dabei gilt es, flexibel 
zu bleiben und zu überlegen, wie 
den Menschen langfristig geholfen 
werden kann. „Denn“, so sagt der 
Partner vor Ort, „je länger dies 
dauert, desto schlimmer wird es.“

Helping Hands e. V. hat in den 
letzten Jahren in der Ukraine und 
in allen Nachbarländern Entwick-
lungsprojekte gefördert sowie 
Lebensmittel und Medikamente 
geliefert. Jetzt möchte der Verein 
durch bestehende Kontakte den 
betroffenen Menschen langfristig 
helfen und in der Krise nicht nur 
Linderung, sondern auch eine Per-
spektive für die Zukunft schenken.
Helping Hands e. V. und die ört-
lichen Partner sind dankbar für 
jede Unterstützung! Wer ebenfalls 
wirkungsvoll helfen möchte, kann 
dies unter dem Stichwort „Ukrai-
ne-Krise“ tun. Konto: Kreisspar-
kasse Gelnhausen, IBAN DE56 
5075 0094 0000 022394 oder 
ganz einfach unter https://helping-
handsev.org/spenden/ 

Aktuelle Infos zur Ukraine-Krise 
erscheinen regelmäßig auf: https://
helpinghandsev.org/
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Nothilfe für die Ukraine: 

Humanität ist gefragt - Wächtersbach 
liefert
Wächtersbach. In der Ukraine 
führt Putin Krieg. Ein Gefühl der 
Hilflosigkeit stellt sich ein. Doch 
viele Menschen wollen handeln. 
Nicht wehrlos sein.

Die humanitäre Organisation 
Space-Eye mit Sitz in Regensburg 
hat sich entschlossen, Menschen 
zu heifen, die aus der Ukraine 
wegen des dort herrschenden 
Krieges fliehen. Andrea Euler & 
Stephan Siemon aus Wächters-
bach haben sich entschlossen, 
erneut zu helfen.

Sie haben - wie bei der Winterhilfe 
Hellas für Geflüchtete in den be-
rüchtigten griechischen Lagern 
- eine Sammelstelle für Hilfsgüter 
in Wächtersbach eingerichtet. 
Rund zwei Tonnen Hilfsgüter sind 
bereits nach Regensburg verfrach-
tet worden, wofür Edgar Klug aus 
Bad Soden-Salmünster, Holger 
Sommer aus Gelnhausen und 
Stephan Siemon verantwortlich 
zeichneten. Gestern wurde mit 
Helfer:innen für Tour Nummer drei 
und vier geladen.

„Die Hilfsgüter werden Regens-
burg am Dienstag erreichen. Dort 
werden sie bei Space-Eye in Se-
econtainer umgeladen und an 
die polnisch-ukrainische Grenze 
verfrachtet“, sagt Siemon.

Neben vielen hundert Einzelspen-
der:innen haben sich einige Men-
schen inspiriert gefühlt, eigene 
Sammelpunkte aufzumachen. 
Heike Beck aus Seligenstadt 
beispielsweise. Oder Ruta Sinsel-
Senavaityte und Dieter Sinsel, 
die im Vogelsberger Hof (Eulen-
spiegel) Hilfsgüter gesammelt 
und kommissioniert haben. Eine 
große Ladung Hilfsgüter kam zu-
dem aus dem Kindergarten „Die 
Buntspechte“ aus Hain-Gründau. 
Gabriele und Vivian Rieth brachten 
die Kartons nach Wächtersbach. 
Und aus Bellings kam ebenfalls 

eine umfangreiche Ladung, die 
Geli mit Familie vorbeibrachte.

Ebenso dabei: Alexandra Bach, 
die mit ihrem „Schützenverein 
Freigericht 1927 e. V.“ Hilfsgüter 
gesammelt hat, die sie jetzt im Lie-
ferwagen des Foto-Fachgeschäf-
tes Keunen nach Regensburg 
transportieren wird.

Humanitäre Handarbeit wärmt 
das Herz, findet Siemon: Wenn 
er den LKW beim Fahrzeugverleih 
Hessberger abholt, den er für seine 
Fahrten braucht, dann bekommt 
er nicht nur gute Konditionen. Er 
findet auf der Pritsche auch eine 
gehörige Ladung Hilfsgüter vor, 
die Mitarbeiterin Ursel Ullmann mit 
ihren Freundinnen zusammenge-
tragen hat.

Siemon sagt: „Es herrscht Krieg in 
Europa. Hunderttausende sind auf 
der Flucht. Sie werden nur das Nö-
tigste mitnehmen können. Wir als 
Zivilgesellschaft sind also erneut 
gefordert, helfend einzugreifen. 
Nicht nur an der polnisch-ukraini-
schen Grenze. Sondern auch ganz 
konkret in unseren Heimatorten.“
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Kath. Kirche „Mariä Himmel-
fahrt“ Wächtersbach
Samstag, 02. April: 17.30 Uhr 
Vorabendmesse. Sonntag, 03.: 
kein Gottesdienst. Mittwoch, 06.: 
17.30 Uhr Weggottesdienst der 
Erstkommunionkinder. Samstag, 
09.: kein Gottesdienst. Sonn-
tag, 10.: 09.30 Uhr Hochamt zu 
Palmsonntag – mit Voranmel-
dung. Gründonnerstag, 14.: 
18 Uhr Abendmahlmesse – mit 
Voranmeldung. Karfreitag, 15.: 
15 Uhr Karfreitags-Liturgie – mit 
Voranmedung. Ostersonntag, 
17.: 05.30 Uhr Osternachtfei-
er – mit Voranmeldung. 10 Uhr 
Hochamt – mit Voranmeldung. 
Ostermontag, 18.: 09.30 Uhr Hl. 
Messe – mit Voranmeldung.

Für Oster-Gottesdienste in Wäch-
tersbach können sich die Gläubi-
gen auf der Homepage der kath. 
Kirche Mariä Himmelfahrt www.
katholische-kirche-waechters-
bach.de anmelden.

Herz-Jesu-Kirche Brachttal-
Schlierbach
Sonntag, 03. April: 11 Uhr Hl. 
Messe. Sonntag, 10.: 11Uhr Hl. 
Messe zu Palmsonntag – mit 
Voranmeldung. Karsamstag, 
16.: 19.30 Uhr Auferstehungsfeier  
- mit Voranmeldung. Ostermon-
tag, 18.: 11 Uhr Hl. Messe – mit 
Voranmeldung.

Eine Anmeldeliste für die Oster-
Gottesdienste liegen in der Herz-
Jesu Kirche Schlierbach aus.

Bitte beachten Sie die erfor-
derlichen Corona Schutzmaß-
nahmen während des Gottes-
dienstes.
Die Gottesdienstbesucher soll-
ten die Hinweise auf der Home-
page der katholischen Kirche 
Mariä Himmelfahrt www.katho-
lische-kirche-waechtersbach.
de beachten.

Katholische Pfarrgemeinde Ma-
riä Himmelfahrt Wächtersbach

Kirchliche Nachrichten ev. Kir-
che Wächtersbach

Gottesdienste der Kirchenge-
meinde Spielberg-Waldensberg

Wir als Kirche des Nazareners 
in Wächtersbach freuen uns 
darüber, dass Veranstaltungen 
in unserem Gebäude wieder 
möglich sind. Wir sind uns 
dabei unserer Verantwortung 
für unsere Besucher und die 
Gesellschaft bewusst. Daher 
gelten für die Teilnehmer un-
serer Veranstaltungen spezielle 
Hygiene-, und Sicherheitsvor-
kehrungen. Wir bitte diese zu 
beachten. Danke

Mittwoch, 6. April: 18 Uhr Bibel-, 
und Gebetsstunde. Samstag, 
09.: 18 Uhr Gottesdienst mit Alex-
ander Subkowski. Mittwoch, 13.: 
18 Uhr Bibel-, und Gebetsstunde. 
Freitag, 15.: 10 Uhr Karfreitags-
gottesdienst mit Dr. Hermann 
Gschwandtner. Samstag, 16.: 
kein Gottesdienst. Sonntag, 
17.: 09:30 Uhr Ostersonntags-
gottesdienst mit Dr. Hermann 
Gschwandtner

Gottesdienste der evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirt-
heim

Sonntag, 03. April:  18 Uhr Got-
tesdienst im DGH Streitberg (nach 
3-G Corona Regel). Sonntag, 
10.: 18 Uhr Gottesdienst im DGH 
Leisenwald. Donnerstag, 14.: 19 
Uhr Abendmahlsgottesdienst an 
Gründonnerstag in der Kirche in 
Waldensberg. Freitag, 15.: 15 
Uhr Gottesdienst an Karfreitag zur 
Sterbestunde Jesu in der Kirche 
in Spielberg. Sonntag, 17.: 6 Uhr 
Gottesdienst am Ostermorgen 
mit Abendmahl in der Kirche in 
Spielberg. Montag, 18.: 10 Uhr 
Gottesdienst am Ostermontag 
mit Abendmahl in der Kirche in 
Waldensberg

In allen DGHs und Kirchen gilt 
durchgehend die Maskentra-
gepflicht. Auch wird auf die 
Abstandsregel geachtet. Weitere 
Infos: Tel. 06054-9097091 oder 
unter www.ev-spielberg-waldens-
berg.de).

Katholische Pfarrgemeinde 
Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau

Sonntag, 03. April: Videoandacht. 
Sonntag, 10.: 9.15 Uhr Gottes-
dienst in Aufenau mit Begrüßung 
der neuen Konfirmanden. 10.30 
Uhr Gottesdienst in Kassel. Grün-
donnerstag, 14.: 19 Uhr Gottes-
dienst mit heiligen Abendmahl in 
Kassel. Karfreitag, 15.: 9.15 Uhr 
Gottesdienst in Aufenau. 10.30 
Uhr Gottesdienst in Neudorf. Os-
tersonntag, 17.: 5.30 Uhr Gottes-
dienst mit heiligen Abendmahl in 
Aufenau. 10.30 Uhr Gottesdienst 
mit heiligen Abendmahl in Neudorf. 
Ostermontag, 18.: 10.30 Uhr, Got-
tesdienst mit heiligen Abendmahl 
in Kassel

Die Gottesdienste finden nach 
3G Regeln statt. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich.

Sonntag, 03. April: 9 Uhr Gottes-
dienst in Hesseldorf. 10 Uhr Got-
tesdienst in Wächtersbach. 12 Uhr 
Passionsessen zum Mitnehmen 
in der Poststraße. 18 Uhr Gottes-
dienst in Wittgenborn. Sonntag, 
10.: 10 Uhr Gottesdienst in Wäch-
tersbach. Gründonnerstag, 14.: 
19 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Wächtersbach. Karfreitag, 
15.: 10 Uhr Gottesdienst in Wäch-
tersbach. 18 Uhr Gottesdienst in 
Wittgenborn. Ostersonntag, 17.: 
5.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Wächtersbach. 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl in Wäch-
tersbach. Ostermontag, 18.: 10 
Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Wittgenborn. 14 Uhr Gottesdienst 
zur Verabschiedung von Pfarrer 
Fabian Böhme in Wächtersbach.

Bitte beachten Sie die aktuellen 
Corona-Regeln. Es kann auf 
Grund der Pandemie immer wie-
der zu Änderungen kommen, die 
Kirchengemeinde bittet daher 
aktuelle Pressemeldungen zu 
beachten und auf der Homepage 
nachzuschauen

Kirche des Nazareners 

Samstag, 02. April: 17 Uhr Vor-
abendmesse. Sonntag, 03.: 10.30 
Uhr Hl. Messe. Mittwoch, 06.: 18 
Uhr Kreuzwegandacht. 18.30 Uhr 
Hl. Messe. Samstag, 09.: 17 Uhr 
Vorabendmesse. Sonntag, 10.: 
10.30 Uhr Hl. Messe. Mittwoch, 
13.: 18.30 Uhr Hl. Messe. Grün-
donnerstag, 14.: 19.30 Uhr Hl. 
Messe. Karfreitag, 15.: 15 Uhr 
Liturgie vom Leiden und Sterben 
Christi. Ostersonntag, 17.: 10.30 
Uhr Hl. Messe. Ostermontag, 18.: 
10.30 Uhr Hl. Messe.

Katholische Pfarrgemeinde St. 
Johannes Neudorf

Donnerstag, 07. April: 18 Uhr Hl. 
Messe. Donnerstag, 14.: 18 Uhr 
Hl. Messe




